368 50. 2 de n 
nen d nu 
a 


durch die beauftragten Colporteute“ abgeliefert, 


5 


lallende Stimmen vernahm. 


x tert ‚da, 8 


i e der rothe Anton, den man auch Hetbetgerainfft harte gien 


l 5055 b 
aun em Int 5010 hig 0 in we f 
Ts 1158 


—̃̃ — sache) 


on end nien j 
ann nein nnta gun 
„or den 28. Mär 


Der Der Breslauer Beobachter erſcheint wöchentlich Be 
vier Mal, Dienſtags, Donnerſtags, Sonn⸗ 6 
abends u. Sonntags, zu dem preiſe von. Wier 
Pfg, die Nummer, KUH: wöchentlich ar Nummern 1 
Einen Sgr. Wier Pfg., und wird fü dieſen Preis 4 


11% 


ee 


2 b 
9 
12K 


ins 


Inſertionsgebühren 


ls Weihers Aa oder deten Raum nar e 
w il 18% Bau zIE ’ iz: N 


agu na 


sist d. 
il Gun 


; ui 
alis m; Be -- 
sis ann mern; 


e Bu 


ee 0 . — rn 5 
baus n „Weſhuß) ) 
ie ud unf 0 eine © 


Fand 3H a 


„Diebe! Rauber! — Eibe tiefen Arthur und fein Kr hingegen mit 
aller Kraft ihrer Stimme; jedoch das Rufen blieb erfolglos. Inzwiſchen hatten © 
ſich bie Rauer an die Thülte geſchlichen, welche ſie aber leider verſchloſſen fanden. 
Atthut druͤckte ſetzt Na Piſtol ab, und der Schall rollte donnerähnlich durch die 
Schloß hallen. 
Das wirkte, Nicht lange waͤhrte es, als man in allen Ecken des Schloſſes 
Der Schreck hatte die Trunkenen ziemlich nuͤch⸗ 
In Zelt von wenigen Minuten war der Hausflur erhellt und 


tert gemacht. 


8 mit Menſchen angefültt, Seibſt der Schloßhert und feine Gemahlin fehlten nicht. 


Arthut hatte ſich mit wenig Worten verſtaͤndlich gewacht. — Das Auffu⸗ 
chen der Raͤubet koſtete nicht viel Schwierigkeiten. Sie hatten den Wirrwart 
benutzt, um ſich wieder ziemlich feige in den Hintergrund des eröffneten Gewoöl⸗ 
bes zurückzuziehen. Ihre Buͤndel lagen fon, geſchnuͤrt am Boden umher. Sie 
hatten klemlich unbeſchelden zugelangt, und wäre Arthur eine Viettelſtunde ſpa⸗ 
tet vokuͤber gekommen, ſo wäre ihnen dleſer Raub ſicher geglückt. f 

„Wo iſt! Natalie?“ frägte jetzt Arthur, da er das Fräulein unter den An⸗ 
weſenden nicht erblickte. Auch das Kammermaͤdchen und die Koͤchin fehlten. 

Nataliens Mutter eilte die Treppe hinauf; es vergingen aber nur wenige 
Minuten, als’ fie leichenblaß wieder zurückkehrte. Das Kammerwaͤdchen und 
die Köchin fand fie im tiefſten Schlaf, Natalie fel ft aber war nicht zu finden. 
Die Eltern Ae in U Verztweiflung, iöte graue N 1 at Atlhür ſtand erſchüt⸗ 


„Wo habt Ihr das Fistlan Selene, 
durchbohtenden Blicke. ieh 
„Sie folgte unferm Hrüpkiihn uf ſein modernes Luftſc 


fr agte ie Räuber mir einem 
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Arthur zitterte, doch tauchte ein großer Enſſchluß in ſeinem Innein ale der 
ſeinem Gemüth wieder das Gleichgewicht gab“ Ploͤtzlich ſprang er in das Ge⸗ 
wölbe und riß den teufliſch⸗ lächeinden Räuber mit Rieſenkraft vom Boden empor 

„„Burſche!““ ſprach er mit einer Donnerſtimme: „Wir wollen Deinem Haupk⸗ 
mann 105 1 A einen Beſuch ſſtatten. Du wi 
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cher vor dem a des she Aa ee ane kun Ab 
Alles zog ſich aus dem Thale zurück. Der tothe Ain gt) 2 Hell },0b= 
ſchon nicht fehr willig. Abet ſein eigener Dolch, womit Arthurs 00 
gar unſanft ar det Kehle herumkitzelte, oͤffnete ihm den Münd; und fo erf 
man denn, daß jene Spalte, welche der Hauptmann Natalfen ſchon gezeigt, N 
den Eingang zu der Höhle bilde, worin ſich die Räuber aufzuhalten bee und 
in welcher auch die Schaͤtze verwahrt lägen. Auf die Frage, wie ſtal et⸗ 
bande geweſen ſei, erhielt Arthur zur Antwort, daß ſſch wit 
dreizehn auf freiem Fuße befänden. | Pi 4 
Arthur ſtellte ſich jetzt am Eingange des Thales fo hin we er das ganze 
Thal, beſonders aber die Spalte überfehen, er ſelbſt abet nicht bemerkt! werden 
Kaum befand er ſich fuͤnf Minuten auf dieſem Poſten, als er den 
Hauptmann am Fuße ſenes Felſens erblickte. Wie ein Schlange 1091 er in 


Zeiummppicend kehrte Arthur zur Geſellſchaft zurück. — un 
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einer Stunde jedoch,“ fügte er hinzu!: „ſind jedenfalls alle dteizehn e 
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Mir nach l tief jetzt daher unde ergriff feine‘ Büchl e brach mir d de 
Hand dau. In Fuer Zeit hatte man die Stelle etreicht . 
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ber das e zu gewinnen luce 
Menge ab, ohne jedoch zum Gluͤck nur einen zu Berk 
Arthurs Kugel ereilt, als ec h reiht Gemſe big Felswand erkletterte, um zu 


Injentfliehen. 


Mit zerſchmektertem Haupte lag. der Riubesfmustmiun im Abgrund. Nicht 


une erging es den Uebrigen, wahrend von Arthurs Leuten nur ein Einziger 


1 einen Schuß in den Oberarm verletzt wurde. 

Acht Räuber lagen kodt vor der Hohle; der neunte, welcher jetzt hetaustrat, 
atze ohnmaͤchtig nieder; die Symptome der Erſtickung ſprachen ſich ſchon deut⸗ 
lich an ihm aus. Bald aber hakte er ſich wieder erholt, worauf er „gesunden 
hinmezgefühtt, und dem tothen Anton einſtweilen beigeſellt wurde. 

In, dir Hoͤhle ſeloſt w war Han, es ruhig geworden. Oe vier Räuber, wage 
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Es verging keine halbe Stunde, als fieben Räuber, aber Mig 5 
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ſich noch darin d finden, wü ben im * 2 * 
jedoch unter dem uß der friſchen Luft ga Br Sun . 

„Zufrieden —“ fuhr Arthur in ſeiner Erzaͤhlung fort, „mit dem Werk mei⸗ 
ner Rache und dem Bewußtſein, die Provinz von einer Geißel befreit zu haben, 
aber 0 bekuͤmmert um das Leben meiner theuren Natalie, kehrte ich mit dem 
groͤßten Theil meiner Leute, welche die Raͤuber 1 1 auf das Schloß zurück. 
Einige mußten zur Bewachung der Hohle zur Arz ich am Schloſſe 
ankam, trat eben der Arzt aus der Thuͤre. Ich Sp ihn mit hundert Fra⸗ 
gen nach Deinem Befinden. * 

„Die Wunde“ — gab er mir zur Antwort, „iſt nicht abſolut eöbtlich, und 
wenn nicht beſondere Complicationen hinzutreten, oder das Fieber etwa gar einen 
torpiden Charakter annimmt, ſo fuͤrchte ich nichts fuͤr das Fraͤulein.“ 

Mit dieſen Worten verließ mich der Arzt. Ich flog die Treppe hinauf — 
in Dein Zimmer — an Dein Bett. Du kannteſt mich nicht, ſelbſt nicht Deine 
Eltern, aber Du athmeteſt, Du lebteſt, und das war mir Brruhigung genug. 
Ich kam nicht mehr von Deinem Lager. Ich hielt dus Becken, als bald nach 
dem Arzt det Chirurg, kam und Dir eine-Ader öffnete; ich floͤßte Dir jeden Loͤf⸗ 

! fel Medizin ein; ich beobachtete jeden Pulsſchlag, jeden Deiner Athemzüge!“ 

„Und — ſtudirteſt den Sinn meiner Worte zuſammen, die ich im n 
ſprach!““ fügte fie laͤchelnd hinzu. 18 

„Ach ja! Es war der fünfte Tag, als Du meinen Namen zum in Male 
nannteſt. Fer Verſuch, Dir die Wonne Wa welche 8 dabei Ar, 
wuͤrde unmoͤglich ſein. Ein heiliget Fried! in mein ein; denn eine 
innete ee fagte es mir, en en di, om ſich Deine 
Phantaſie im Fiebertraume beſchaͤftigte. Der Tag der Kriſe, wie ihn die Aerzte 
nennen, erſchien. Deine Haut, welche bis dahin immer trocken und geſpannt 
geweſen war, bedeckte ſich jetzt mit reichlichem Schweiß. Deine Delirien wurden 
ruhiger und Du ſprachſt in gebundenen Saͤtzen. 
teſt, hatteſt Du mir Deine Liebe geſtanden. Ich druckte einen leiſen Kuß auf 
Deine Hand und — Du erwachteſt.“ 


Kurz vorher, ehe Du erwach⸗ 


a 4 * ws 2 
Ihnen und hegen fie, aber Arten 19 a han huge müch einzu · 
praͤgen, daß alles, was die Kinder von ihnen em 15 angen und hab von Get: ö 
kommt, dem wir Alle Alles zu danken haben, nicht mündli fondern durch die 


That an unſern Nebenmenfgen, t die wir zwar n 


t mit Geſchenken übe 
ſollen, doch aber dafur ſorgen müffen, A inte 
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daß nicht fo viel Noth und Armuth uns r | 


ter ſelbigen herefches alſo Arbeit und angemeſſenen Lohn fuͤr na über, 
Een: 


gu beſorgen, iſt unſre heiligſte unerläßlichſte Pflicht und es würde 


derſelben, weniger arme, und dadurch entſtehende ſchlechte 
ich laſſe mich verleiten; bei den Kindern wollte ich 
von der Zeit an, wo fie die füßen Laute zu und 
a ein drittes Wort einzupraͤgen und mit ſel 
tern, jedem Vorſteher und Lehrerin a nber be wahranſtalt, jebeg 
Elementarlehrers ꝛc. erſte Pflicht, Gott naͤmlich, die Urkraft der Schoͤpfung! 
Viele Eltern kümmern ſich zwar dann erſt um ihre Kinder, wenn ſie von der 
Amme odet dem Dienſt⸗Perſonal ſo weit gebracht find, daß ſie laufen, ſprechen 
u. ſ. w. gelernt haben, und die ſcheinbar beſchwerlichſten Mühen vorüber ſind, 
bedenken aber nicht, daß Kinder das unmittelbare Geſchenk 1 80 
ja die Gottheit in den Kindern den Eltern aufs Neue wahr und innig zuge⸗ 
theilt wird. 


Menſchen ae. 
erſt verweilen; denen alſo 
Mutter lallen lernen, auch 


wachſen zu laſſen, fet jeder, 


genie en ſeine von der Allmacht ihm geſchenkten Kinder von dem erſten Augen⸗ 
blick ihres Erſcheinens auf der Welt genau zu beobachten, mit ihnen zu ſpielen, 
ſelbſt Kind mit ihnen und durch fiel zu werden, o. det bitte ich dringend, ſich 
ferner nicht davon abhalten zu laſſen und das ga ganze und volle Augenmerk auf 
dieſelben zu richten, weder Zeit noch Muͤhe zu ſcheuen, um Alles, was zu 


choͤpfung find 


es bis jetzt velſchmaͤhte, ober auchn nur vanachläßigte, das Gluͤck zu 
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Seelen⸗ wie Koͤrperheil noͤthig und dienlich iſt, ihnen angedeihen zu en we 


Pflanzti in ihre jungen Herzen die Liebe zur Wahrheit, Freiheit — ſucht im erſten 


Aufkeimen ihre eingeborne Liebe nicht zu erſticken durch Formeln und geiſtes 
toͤdtende Spiele oder gar durch harte liebloſe abgemeſſene Behandlung, erſtickt nicht 
den Gott, der mit ihnen und durch den ſie geboren ſind, in ihren jungen Herzen, 


„Ach, Arthur! mir war's, als wandelte ich auf lpſäiſchen Fluren, und da ſondern bemüht Euch, ſie als das edelſte Geſchenk, was die Welt zu bieten ver⸗ 
etſchienſt Du mir mit Deinem Herzen voll Liebe. Im Traume erſt lernte ich mag, hoch zu halten und zu ſchůtzen; ſucht nicht nach Floskeln und Sprüchen 
Deinen Werth erkennen — doch ich erzähle Die das Alles ein ander Mal; Du die Ihr. ihnen einimpft, ſondern erzieht ſie wahr und innig — denn das Wahre 
haſt die Räuber ganz vergeſſen. Was iſt noch weiter geſchehen?“ muß in Euch ſein und iſt durch die Urkraft in jedes Menſchen Bruſt, nur daſ⸗ 

ER „Nun, ich ſelbſt konnte mich ferner nicht mehr um dieſe bekuͤmmern; denn ſelbe e iſt jeder Eltern, jedes Einzelnen erſte Pflicht — iſt der Fra 
ich hütete, wie Du weißt, Dein Bett. Aber ich erhielt durch Deinen eigenen des Weiſen, der uns ſo nahe liegt. 

Vater noch denſelben Tag die Nachricht, daß man mit einer Fackel in jene Zu. Euch, meine Brüder und Schweſtern, die Ihr der abeitenden Klaffe an⸗ 
Hoͤhle gedrungen ſei und viele Schaͤtze gefunden habe, welche von der Regierung, gehört, wende ich mich ganz beſonders, um Euch zuzurufen: „Euer Alles auf der 
wie ich geſtern erfuhr, zur Hälfte unter Diejenigen verheilt werden follen, welche Welt find Eure Kinder,“ verwendet daher Alles auf und fuͤr Eure Kinder. Lies 
hei der Habhaftwerdung und Vertilgung der Raͤuber behilflich geweſen find, ben braucht Ihr fie nicht zu lehren, aber Ihr muͤßt Euch ja hüten, diefelbe in 
Meinen Theil und den ausgeſetzten Preis, welchen die Regierung mir aus ſchließ⸗ ihren jungen Herzen zu toͤdten, muͤht und opfert Euch nad, Kräften und gebt 
lich zuer kannte erhält die arme hinterlaſſene Wittwe des ermordeten Nachtwaͤch⸗ ihnen durch die That Beiſpiele von Eurer Sorgſamkeit und ihr werdet — nein, 
ters. Auch Deine Geſchmeide ſind in der Höhle vorgefunden und Deinem Ihr muͤßt den ſchoͤnſten Lohn ernten für all Eure ſchlafloſen Naͤchte, für Euer. 


Vater ausgeliefert worden.““ 

N Diele, freudige Nachricht brachte mir mein Vater ſelbſt,“ fiel Natalie ein, 
„aber alle übrigen Fragen ließ er Mane indem er mich auf Dich, als 
einen beſſern „Erzähler verwies.“ : 

Arthur laͤchelte und fuhr fort: 

„Ich bin zu Ende, liebe Natalje! — die Leichname der Räuber wurden 
gerichtlich obducirt und unweit der Hoͤhle beſtattet. Die noch Lebenden hingegen 
befinden ſich in der Kreisſtadt in feſtem Verwahrſam. Nun weißt Du Alles.“ 

Stor ich?“, fragte jetzt eine unſerm Arthur wohlbekannte Stimme durch 
die Thuͤre. 

8 „Mein Vater!“ rief Arthur aufſpringend und ſtuͤrzte dieſem mit herzlicher 
Innigkeit in die Arme. „Tauſend Dank fuͤr die Ueberraſchung. Ich hatte Si⸗ 
etſt morgen erwartet.“ 

Deine Einladung kam iu Dis, lieber Sohn! g Mein alter Freund hier . 
heffer ‚geei, 10 . 

„Ja, ja, lieber Arthur!“ 15 5 Nalaliens Vater mit einem deignügten 
Laͤcheln, welcher mit ſeiner Gattin auch eingetreten war, „ich wan Ihnen mit 
meiner Einladung zuvorgekommen, und sealben Sie auch, weshalb ich Ihten 
Papa habe bittten laſſen? “ f 
„Nun, jedenfalls doch, um dem Bee ber Wiedergenefung Nataliens beizu⸗ 
wohnen... : 

„Richtig!“ Und dann ? . um auch se — Vermählung feines Sohnes 
gegenwartig zu ſein.“ 

Arthur blickte e in das Auge ſeiner himmlisch laͤchelnden Nata⸗ d 
lie. Sie ſank freudig bewegt an feine. hochklopfende Bruſt, und unter dem Se⸗ 
am der Eltern a er den. ae Su der, Alen ah as ihre: Lippen. 


Zu fi 


Beobachtungen. 


Morgen⸗ „Gedanken eines Landbewohners 


Gott, Kinder und Eltern! ſollten, immer ein unzertrennliches Ganze ſein 
Und bleiben, um das Werden handelt's ſich aber. Das iſt unſre große Las 
bensaufgabe, die wir nie aus dem Auge laſſen ſollten und um ſelbige zu 
loͤſen, fruͤh und fpät, bemüht ſein muͤßten. Eltern hängen an ihren Kindern 


meiſtens mit Liebe, das heißt, ſie ſuchen ihnen in fruͤheſter Jugend Freude zu 


machen, theils mit Naſchwerk, Kleidern, Bilderbogen ꝛc., ſchaͤkern auch mit 


+ 


Wirken und lange Arbeitszeit. Geht mit frohem Muthe an Euer Tagewerk 
und Ihr werdet es koͤnnen, wenn Euch der liebende Blick Eures Kindes gufge⸗ 
muntert hat;, es giebt ja nichts Reineres, Wahreres und Innigeres im Leben, 


als Kind und Eltern. 


Vielen wird es ſchon begegnet ſein, daß fie von. ihren Mitmenſchen ſchwer 


und tief verletzt und gekraͤnkt würden, daß materielle Bei: Sorge und Kummer 


fie druckte und betruͤbte und fanden durch das liebliche Lächeln oder unſchuldige 
Gelall ihres Kindes Troſt, Ruh: und Frieden wieder, den andere herzloſe Mena 
ſchen, wie man waͤhnte, geſtoͤrt oder geraubt haben durch Demuͤthigung, Ver⸗ 
laͤumdung und wie die Chikanen im Leben alle heißen moͤgen. Alſo zu Euch, den 
Eltern aus dem Volk wende ich mich mit der innigen Bitte, alle Eure Kräfte, aufs 
zubieten, immer und immer in Euren Kindern und durch, dieſelben le die 
von der ewigen Liebe Euch unmittelbar ertheilten dene en ute An⸗ 
vertrauten zu verwenden und lebendig wirken zu laſſen, und es wird und muß 
Euch leicht werden einzuſehen, daß der Galt in uns frei und feſſellos in der 
großen Schöpfung, vorwaltet, habt Ihr das gründlich, erkannt, ſo werdet Ihr 
auch dafur ſorgen, die geiſtige Nahrung Eurer Kinder nicht zu verkuͤmmern und 
ihnen durch Beifpiele zu beweiſen ſuchen, wie man nur durch geiſtige Eihebung 
die Knechtſchaft des Körpers abfhutteln kann. Sorgt dafuͤr fo viel es in Eu⸗ 
rer Macht ſteht fuͤr das Gedeihen des Körpers Eurer Kinder beizutragen, denn i 


in einem gefunden Körper kann kein verkruͤppelter Geiſt wohnen, weil beides zu 


eng ni einander verbunden iſt. Alſo nochmals ſcheut keine Mühe, Dom: nie, 
ſtehen bis zum Erſcheinen und nach dem ſelben Euch ſelbſt angelegentlichſt mit 

der Frucht Eurer Liebe zu beſchaͤftigen, und Ihr werdet das geſſtige Reifen dem 
ſelben erkennen lernen, denn nur durch, thaͤtige Liebe kann Geiſt geweckt und 
gefördert werden. — Sammelt nicht tobte Schaͤtze für Eure Kinder, Tonba 
verwendet) Alles fuͤr Unterricht der wiſſenſchaftlichen Ausbildung und ſpaͤtern 
gediegenen Erlernung eines geeigneten Broderwerbes wozu Ihr die Fähigkeiten. 


ſchon fruͤher in ihnen entdeckt haben koͤnnet, Tritt die Zeit ein, wo Eure Kinder das 
elterliche Haus verlaſſen, um im Leben ſich einen Wirkungskreis zu bilden oder 


überhaupt die Zeit, in welcher ſie anfangen ſollen ſelbſt zu denken, ſo ſeid ihnen 
nicht ſtrenge und herrſchende Eltern, ſondern liebende und herzinnige Freunde 


unter denen Wahrheit und Vertrauen im erweitertſten Sinne ſtets Platz greifen 


mußz nur als rathgebende Freunde koͤnnt Ihr inn wieſetz Salt Tape 12 
Eurer Kinder Zukunft wirken“ ı 

Schließlich will ich noch verſuchen ‚Eye 90505 e Be Trachten für. 
Folgendes in Anſpruch zu nehmen, Laßt Euren Kindern und, Pflegebeſohlenen 


freien Willen im Ergreifen eines Broderwerbes, macht Denfelben, | 
aber a ihnen nicht zu, noch viel weniger zwingt fie etwa dies oder jenes 


| 


0 


1 


x 
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lernen 
ein Geschäft mit Mntuft und daher nur mechaniſch erlernt, 
zeit Stümper und unbrauchbare Glieder der großen Kette waren. Und nun 
bitte ich Euch, nehmt meine Morgengedanken von der richtigen Seite, ich bin 


ein Menſch der Natur in deren Freiheit alles Schoͤne und Herrliche gedeiht, und No 


mühen wir uns im Einklang mit ihr zu ſchaffen und zu wirken, fo werden 


weniger Zerwurfniſſe im Leben vorkommen, 


durch Lug und Trug um ſich 92 — . 
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Deklamationen waren bei den Roͤmern ſolche Redneruͤbungen, durch die ſich 
Juͤnglinge unter der Anleitung eines geſchickten Lehrers zu einem vollkommnen 
Sachwalter und Sprachlehrer in den [Gerichts hoͤſen ausbildeten — ſelbſt entwor⸗ 
fene, ſelbſt ausgearbeitete Aufſaͤtze über irgend einen beliebigen Stoff, wie er 
etwa bei Proceſſen vorzukommen pflegte, entweder jemanden wegen eines Ver⸗ 
brechens anzuklagen, oder einen Angeklagten zu vertheidigen. Solche gerichtliche 
Uebungsreden wurden wohl von dem Lehrer der Beredſamkeit durchgeſehen, ver⸗ 
beſſert, dann von dem eigentlichen Verfaſſer auswendig gelernt und vor einer 
Verſammlung vorgetragen. Dies geſchah natuͤrlich mit eben der Lebhaftigkeit 
und dem Nachdruck, als wolle man wirklich vor den Richtern Schandthaten und 
und Verbrechen entlarven, oder die Unſchuld und Lauterkeit eines verdaͤchtigen 
Mannes beweiſen. 

Bisweilen trat der Lehrer ſelbſt mit einer folgen cee Rede auf und 
und trug fie aus dem Gedaͤchtniß mit zweckmaͤßiger Gliederbewegung vor, ent⸗ 

weder um ſich als ein Meiſter der Beredſamkeit zu zeigen und zahlreicheren Zu: 
lauf von Schülern zu erhalten, oder auch, um feinen ſchon vorhandenen Schuͤ⸗ 
lern eine Anleitung zu geben, wie man Materien behandeln müſſe, vieleicht, um 
durch d ener Rede die Lehrlinge auf die Fehler, welche fie ſelbſt in 
ihren Reden Über dieſen egenſtand begangen hatten, aufmerkſam zu machen 
und ihnen zu zeigen, wie man es beſſer machen koͤnne. 

Uebrigens waren dieſe Declamationen, dieſe uͤber erdichtete Streitpunkte 
verfertigten und vorgetragnen Uebungsreden, die ſich dann auch wohl noch auf 
andere Materien ausdehnten, nichts, als Luftſtreiche, vergebliche Anſtrengungen, 
jemanden zu helfen, oder zu unterdruͤcken, weil, wie geſagt, der Stoff nur ein: 
gebildet war, und dieſe Declamationen bloß dazu getrieben wurden, dem ange⸗ 
henden Abvocaten Ferrigkeit im Entwerfen, Gewandheit im Ausdruck, Anſtand 
im Vortrag, Muth und Dreiſtigkeit nach und nach beizubringen. 

3 Man ſieht, daß dieſe Declamationen noch immer das Verdienſt hatten, daß 
„sed die N Bft er Rei {bft-entwarfen und ausarbeiteten, deßhalb etwas. Neues und 

TH darin lag oder liegen konnte, nicht aber Bruch ſtuͤcke oder ganze 

Abhandlungen waren, die aus allgemein bekannten Schriftſtellern herausgeriſſen, 
von einem Fremden auswendig gelernt und mit der noͤthigen Gemuͤths⸗ und 
Körperbewegung einer Verſammlung . werden. Zu dieſem armſeligen 
Geſchäft, f keine Erfi an erfordert, i ts möthig, als das e 
Ka hei“ N alltägliche Bertrheiinig, dern 
Inhalt gemäß — Stimme 125 Bewegung einzurichten, bald dieſe zu derſtaͤr⸗ 
ken, bald zu maͤßigen, je nachdem es die Natur des Sinnes erfordert, um nicht 
das Ernſthafte und Erhabne komiſch und laͤcherlich, ober ddp Einfage und Nu⸗ 
ich heroiſch und uͤberſpannt darzuſtellen. 

Di Art von Declamation, fremde, nicht tigne Produkte dem. Susitum 
mitzutheilen, iſt in unſern traurigen Zeiten in Schwang gekommen, eine 
dung; die dem Zuhörer des Lehrets erfpart und ſchon bekannle Sachen ihn oh 
mals wiederholen hilft, allenfalls ihm zeigt, mit welchem Nachdruck diefe, mit 
welcher Nachlaͤßigkeit jene Stelle aus geſptochen werden ae OD Dieſe Enldek⸗ 
kung ſcheint nicht eigentlich für die Europäer, oder namentlich für die Deutſchen, 
ſondern fur dien eder Tauſend und eine Nacht gemacht zu ſein, weil 
dieſe zu beqttem, flbſt vörhandne Geiſteswerke zufleſen, ſich blos erzählen: und 
Borleſen laſſen, um deſto ſanfter darüber — einzuſchlafen. 8 

Dieſe Declamation in neuerem Sinne iſt verwandt mit der Schauſpieler⸗ 
kunſt, aber doch weſentlich von ihr perſchieden. In ſo fern fie laut und mit 
Action vortraͤgt, was ein anderer geſchrieben hat, iſt ſie verwandt mit der Kunſt 
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denn die traurigſten ee nie bie irgend | 
für ihre ganze Lebens⸗ 


die leider ee immer mehr 


dauen, dazu gehoͤrt wahrhaftig ein nicht bloß an otdinätes Landbrot, ſondern 


an ſeiner Inſtruktion halten zu wollen.“ 
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Die Breslauer Zeitung hat in Nr. 37, 42 und 30 drei kurze Berichte über 
die Schornſteinfeger gebracht; jetzt bringt das 3. Heft des Volksſpiegels über den⸗ 
ſelben Gegenſtand einen längeren Artikel, in welchem auf jene früheren Berichte 
Bezug genommen iſt. Daſelbſt heißt es in der Nachſchrift vom 28. Februar auf 
die Fragen, welche der Schornſteinfeger B. in S. aufwirft, ob es naͤmlich un⸗ 
billig fei, daß für mehr Arbeit auch meht Lohn gezahlt werde, ob es Heren v. P. 
nicht einleuchte, daß die Schornſteinfeget jegt mehr Gehilfen halten muͤſſen, denn 
früher zc. „Hierauf wird ihm jeder gern mit Ja antworten; allein hier handelt 
es ſich nicht um das Verhaͤltniß zwiſchen Arbeit und Lohn, ſondern um das Ver⸗ 
haͤltniß der zuͤnftigen Bipocnfkeinfege: zu den nichtzünfiigen, und v. P. hat zum 
Theil auch darauf hingewieſen. Die Kkeisſchornſteinfeger ſondern ſich, kn 
man der Sache tiefer auf den Grund ſieht, wie die ftädtifchen, ebenfalls in bevor⸗ 
zugte und nicht bevorzugte. Iſt es nun recht, daß die Einen Alles, die 
Andern Nichts haben? Iſt es billig, daß manche ſtaͤdtiſchen Schornſteinfeger, die 
ohnedem ihr gutes Auskommen haben, auch noch den Kreis verfehen? Laͤßt es 
ſich rechtfertigen, daß die bevorzugten Schornſteinfeger überhaupt einen 
Kehrbezirk haben, den fie durchaus nicht überſehen koͤnnen? — daß ſie ſich eine 
Menge Leute halten, die fie außer Stande find zu controliren? daß ſelbſt die noth ⸗ 
wendigſten Reviſionen ihre Kräfte uͤberſteigen, und dann die traurigen Folgen 
als hinkende Boten nachkommen, wie erſt kurzlich in Breslau, wo ein Schorn⸗ 
ſtein wieder rein ausbrannte? Oder wäre es nicht beſſer, wenn ſich Alle gleichmaͤ⸗ 
ßig in Bezirke theilten? wenn Jeder fo viel naͤhme, als ſeine Kraͤfte faſſen? 
Dieſe Fragen, obwohl fie die Hauptſache ſind, hat der Verfaſſer nicht auf⸗ 
geworfen; er hat fie kluͤglicher Weiſe umgangen, wie die Rabe den heißen Brei. 
Wir verdenken es ihm nicht, er ficht im Intereſſe ſeiner Partheiß die wird Ihm, 
auch den Lorbeer Flechten. 

„Der übrige Theil der Entgegnung berührt. uns nicht: er behandelt dus {pas 
zielle Verhaͤltniß des Herrn b. P. auf N. B. zu dem Schornſteinfeger B. in S.“ 

Wir ſtimmen dem hier Ausgeſprochenen vollkommen bei; jedoch argwoͤhnen : 
wir, der Streit zwiſchen Herrn v. P. und dem Schornſteinfeger se, eine bloße 
Spiegelfechterei, welche bezweckt, die „Öffentliche Aufmerkſamkeit von der eigent⸗ 
lichen Hauptſache ab — und auf hoͤchſt gleichgiltige ee hinzulenken. 
Oder ſoll es nicht beftemden, daß Here v. P. die Votwuͤrfe des FR 7 = 
B. ſo ruhig hinnimmt, als waͤren es Lapierbonbons? Um dergleichen zu ver⸗ 
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an aͤchten Pumpernickel gewoͤhnter Magen! Aber deutſches Papier und deutſc 
Publikum ſind geduldig, und hinter Buchſtaben kann ſich ebenſo gut det Pirol, 
als die Beütklmeiſe verſtecken — Buchſtaben ſind Knackmandeln, an denen fi ich 
der Scharfſinn oft alle Zaͤhne ausbeißt. Wir beharren daher bei unſerem Arg⸗ 
wohn ſo lange, bis wenigſtens die beiden Ortſchaften: N. B. und S. hinter der 
ſpaniſcken Wand hervortreten; ja wenn B. in S. auf dieſen „Angriff“ hart⸗ 
nädig, ſchweigt, vermuthen wir ſogar, daß er gar kein, Schornſteinfeger ſeiz 
er haͤtte ſonſt in dem Schlußſatz nicht das unübellegte Verſprechen gethan, „feſt 
Jeder Schornſteinfegermeiſter twelß, 
daß die Inſtkuktion ihm gebietet, jedes Mal das Keh ten ſeiner L eute per⸗ 
„ ſoͤnlich (im Nothfall auch ein erprobter Geſelle an feiner Statt) zu revidiren 
und zum mindeſten alle Vierteljahre jeden Schornſtein in⸗ und 
aus wen dis gen gu zalunkekfuchen. Das geſchieht nun in der Praxis regel- 
maͤßig nicht, weil es ein Ding der Unmöglichkeit ift und der Schernſteinſeger 
(2) B. gehört zur erſten ruͤhmlichen Ausnahme, indemser hiermit wirklich Ernſt 
macht. Doch nein, auch er kommt vorlaͤufig nur bis an malen und wir 
haben ine Reh darüber een 5 e 


ent der am 28. Marz 115 predigenden 
Herren Geiftlichen. 


der Bühne; in 1. fern ihk aber der Dialog, die Handlung die dramatſſche Bewe? 


gung und Abwechſetüng mangeln, untetſcheidet fie ſich von derſelben. Es ift‘ 
daher nicht beſtimmt darauf zu rechnen, daß ein vortreffliche „Schauſpieler je 
auch als e ‚einzelner, Declamator, gut aus nehmen, werde, weil er e e in 
8 Vadbmu mit Nebenperſonen zu agiren, jetzt einzeln 100 ſteht, und“ nur zu 
leicht darauf faͤllt, dieſen Mangel an Fuͤllung durch Uebertreibung des Tones, 
— NER und zu heftige Geſticulationen zu erſetzen. Er glaubt auf dem 
der zu walten) und bewegt Beine Aerme; Schuttern und Kopf, als ſpiele 
er 2 einem andern ſeine Rolle, waͤhrend er doch nur iſoljrt iſt und die Natur 
lichkeit und das lautere Gefuͤhl der Zuhoͤrer beleidigt, >. 
Wollte ein neuerer Declamatot Epoche machen: fo) moͤchte er die Declama⸗ 
tion wieder zu dem zuruͤckfuͤhren, was ſie vordem war, und wirklich ein Redner 
werden und e uvor anſtrengen. Stoff zu ſolchen Declamgtionen liegt 
ganz in unſern 19 in den Laſtern, Verkehrtheiten, Natrenspoſſen, Armſe⸗ 
ligkeiten und laͤcherlichen Auftritten unſerer Zeit. Es wuͤrde wenig Genie und 
Spuͤlktaft dazu gehören]. pikante Themata herauszuziehen / wohl aber großer 
Saarffinn, : Matetien zu derlamatoriſchen“ . ach u finden, 
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